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Das „Messager“-Tool

Das Messager-Tool ist ideal zum schnellen Verschicken von kleinen Nachrichten.

Benötigt wird lediglich die Datei „Messager.exe“ und das Betriebsystem „Windows NT 4.0“. Zum Empfangen der Nachrichten, die mit dem Messager verschickt werden, ist entweder Windows NT mit gestartetem Nachrichten-Dienst oder auch Windows 95/98 mit laufendem(!) „Winpopup.exe“ nötig.

Natürlich muß ebenfalls ein Netzwerk eingerichtet sein.

Konfiguration:

Damit der Messager mit vollem Funktionsumfang arbeiten kann, benötigt er eine Liste mit Namen und Adressen von Empfängern. Diese „Rechner.txt“-Datei kann entweder von früheren Versionen her übernommen oder aber auch komplett neu erstellt werden.

Existiert bereits eine solche Datei, so muß dem Messager ein einziges Mal der Pfad dieser Datei mitgeteilt werden. Falls diese Datei später einmal ihren Ort wechseln sollte, so muß er dem Messager erneut bekannt gegeben werden.

Der Pfad dieser Datei wird über den Menüpunkt "Einstellungen | Rechnerliste | Listenpfad" übergeben.

Erstellen & Editieren der Empfängerliste:

Falls noch keine solche Empfängerliste existiert, so kann sie mit Hilfe der unten dargestellten Eingabe-Dialogbox erstellt (und auch später wieder verändert) werden. Diese Dialogbox erhält man über den Menüpunkt "Einstellungen | Rechnerliste | Editieren".^
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Das Erstellen & Editieren der Empfängerliste.

Im Modus „Einzelempfänger editieren“ stehen im rechten Abschnitt die Buttons „Neu“, „Ändern“ und „Entfernen“ zum Hinzufügen, Ändern und Löschen eines Einzelempfängers zur Verfügung.

Durch den Button „Neu“ erscheint eine weitere Dialogbox, mit der sowohl ein beliebiger
(maximal 256 Zeichen langer) Bezeichner und ein (maximal 15 Zeichen langer) Stationsname eingegeben werden kann.

Der Bezeichner ist der Name, der später dann in der Auswahlbox angezeigt wird.

Der Stationsname hingegen ist der eindeutige Rechnername des Empfängers.
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Button „Neu“: Erstellen eines Einzelempfängers

Durch den Button „Ändern“ wird bei einem markierten Einzelempfänger eine weitere Dialogbox aufgerufen, mit deren Hilfe der Bezeichner und auch der Stationsname geändert werden kann.

Ebenso kann auch durch einen einfachen Doppelklick auf einen Eintrag der Liste diese Dialogbox aufgerufen werden.
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Button „Ändern“

Wird hingegen der Button „Entfernen“ gedrückt, wenn ein Einzelempfänger markiert ist, so erscheint eine weitere Dialogbox, mit der die Löschung dieses Eintrages bestätigt werden muß.
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Button „Entfernen“ zum Löschen

Der Modus „Verteilerliste editieren“ sieht ähnlich aus.

Auch hier kann mit den Buttons „Neu“, „Ändern“ und „Entfernen“ ein Eintrag der Verteilerliste erstellt, geändert oder wieder gelöscht werden.

Allerdings muß hier nur ein Bezeichner für die Verteilerliste eingegeben/verändert werden.
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Der Modus „Verteilerliste editieren“
Anders als bei den Einzelempfängern besteht eine Verteilerliste aus einem Bezeichner und der Zusammenfassung von bis zu 20 Einzelempfängern. Soll später dann eine Nachricht an diese Verteilerliste gesendet werden, so wird sie jedem einzelnen Empfänger, der zu dieser Verteilerliste gehört, zugeschickt.

Damit nun die Einzelempfänger zu einer Verteilerliste gehören können, müssen sie der Liste erst hinzugefügt werden.

Dazu ist zunächst eine bestehende Verteilerliste (links) auszuwählen. Sofort werden alle bereits dieser Liste zugehörigen Einzelempfänger im Mitglieder-Fenster (Mitte) angezeigt.

Um nun weitere Einzelempfänger hinzuzufügen (auch doppelte Einträge sind erlaubt...), muß zunächst im Einzelempfänger-Fenster (rechts) ein Eintrag (auch mehrere auf einmal sind möglich!) ausgewählt werden. Ein Druck auf den Button „Empfänger +“ fügt den oder die gewählten Empfänger dieser Liste hinzu.

Auch das Entfernen aus dieser Liste läuft adäquat: einen oder mehrere Mitglieder auswählen und dann den Button „Empfänger –“ betätigen.

Beim einzelnen Hinzufügen/Entfernen kann auch ein Doppelklick auf die betreffenden Einträge den Vorgang beschleunigen.

Um mehrere Einträge in den Listen zu markieren, kann die „Strg“-Taste während der Auswahl mit der Maus gedrückt gehalten werden.

Die „Shift“ (Umschalt) –Taste eignet sich ebenfalls, allerdings nur um einen kompletten Bereich auszuwählen.

Mit den beiden Buttons „Hoch“ und „Runter“, die sowohl bei den Einzelempfängern als auch bei den Verteilerlisten zur Verfügung stehen, können alle Listen noch sortiert werden.

Dazu ist der nach oben oder unten zu bewegende Eintag zuerst zu markieren, und dann der entsprechende der beiden Buttons zu betätigen.

Alle drei Listen (Verteiler, Mitglieder & Einzelempfänger) können durch einen Mausklick auf die Spaltenüberschrift alphabetisch sortiert werden. Ein weiterer Klick kehrt die Sortierreihenfolge um.

Es gibt auch eine elegantere Methode, um Einzelempfänger und Teilnehmer einer Verteilerliste neu aufzunehmen. Näheres dazu beim „Domänen-Info“.

Um die eigene Kreation nun abzuspeichern, muß abschließend der „OK“-Button betätigt werden.

Wird hingegen „Rückgängig“ gedrückt, so werden alle Änderungen seit Aufruf der Editier-Dialogbox wieder verworfen.

Bei „Abbruch“ wird ebenfalls nichts abgespeichert und die Dialogbox wird beendet.

Die Messager-Oberfläche
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So (oder ähnlich...) sollte die Oberfläche aussehen.

Die allgemeine Vorgehensweise sieht wie folgt aus:

· Empfänger auswählen

· Nachricht eingeben (laden, „drop“pen, etc.)

· Nachricht senden

Die drei Sendemodi

· Im Einzelempfänger-Modus wird eine Nachricht nur an den einen Empfänger geschickt, der in der ComboBox entweder gewählt oder vom Anwender manuell dorthin geschrieben wurde.

· Im Verteilerlisten-Modus wird die Nachricht hingegen an alle Einzelempfänger geschickt, die der in der ComboBox ausgewählten Verteilerliste angehören.

· Ist der Domänen-Modus ausgewählt, so wird die Nachricht (nach Ablauf einer Widerrufzeit von ca. 5 Sekunden) tatsächlich an alle Teilnehmer der ausgewählten Domäne gesendet. Um sich unnötigen Ärger zu ersparen, sollte diese Funktion mit gebührender Vorsicht behandelt werden.

Der aktuelle Modus und die aktuelle Auswahl wird beim Beenden des Messagers abgespeichert.
Beim Wechsel des Modus’ wird die aktuelle Auswahl zwischengespeichert und – wenn möglich – auch wieder hergestellt, wenn zum alten Modus zurück gekehrt wird.

Die Funktionen:

Die Steuerelemente:

Der Button „Senden“ ist der wichtigste Button des Messagers. Durch ihn wird eine Nachricht an den/die gewählten Empfänger verschickt.

Hierzu ist aber zu beachten, daß sowohl ein Nachrichtentext als auch ein Empfänger vorhanden ist.

Mit dem Button „Löschen“ wird das Nachrichtenfenster wieder gelöscht. Diese Funktion kann auch vom Menü aus aufgerufen werden (s.u.).

Soll der Messager (warum auch immer???) einmal manuell beendet werden, so kann dies über den Button „Beenden“ erfolgen.

Die drei Radiobuttons „Einzelempfänger“, „Verteilerlisten“ und „Domäne“ schalten zwischen den drei Sendemodi um. Diese Umschaltung kann auch per Menüpunkt erfolgen (s.u.).

Die ComboBox (das Dropdown-feld) stellt – je nach gewähltem Sendemodus – eine Auswahl von Einzelempfängern, Verteilerlisten oder erreichbaren Domänen zur Verfügung. Im Falle des Einzelempfänger-Modus‘ kann als Empfänger auch manuell von Hand ein temporärer Empfänger eingetragen werden.

Mit am Interessantesten dürfte die Funktionalität sein, die hinter dem Button „Info“ steckt. 

In allen drei Sendemodi liefert diese Funktion Informationen über den gewählten Einzelempfänger, die Verteilerliste oder auch die Domäne.

Wurde ein Einzelempfänger gewählt oder auch manuell in die ComboBox eingetragen wurde, so liefert ein Druck auf diesen Button nach (meist) kurzer Zeit ein paar Informationen über den gewählten Rechner (und dem, der sich dort angemeldet hat).


[image: image2.png]N e a—
O e |
" e
e Ea—





Der Stationsname ist der Rechnername, der User_Name ist der Name des Users, der z.Zt. an diesem Rechner angemeldet ist.

Dieser User_Name muß weder eindeutig noch überhaupt vorhanden sein!

Gibt es mehre User_Namen, so werden sie in der Drop-Down-Liste allesamt aufgeführt.

Ist der Name jedoch <unknown>, so konnte er nicht bestimmt werden (s.u.).

Die IP ist die IP-Adresse und die MAC (Media Access Control) die (angeblich) weltweit eindeutige Kennung der Netzwerkkarte dieses Rechners.

Folgende spezielle Fälle können auftreten:

· MAC-Anzeigefeld ist leer:

Der Rechner ist nicht eingeschaltet oder läuft nicht unter Windows NT.

· MAC wird angezeigt, aber User_Name ist <unknown>:

Der Rechner ist zwar unter Windows NT hochgefahren, aber es ist (höchstwahrscheinlich) kein Benutzer angemeldet.

Wird jedoch anstelle eines Einzelempfängers eine Verteilerliste ausgewählt, so untersucht der Messager bei der „Info“-Funktion alle in dieser Liste aufgeführten Rechner, ob sie bereits im Netz angemeldet sind.

Hierbei wird ein neues, Nicht-Modales Fenster angelegt, in dem nacheinander alle Rechner der zu testenden Liste namentlich, und dem Hinweis, ob sie im Netz befindlich sind, aufgeführt werden.

Das Testen dauert dabei um so länger, je mehr dieser Rechner NICHT im Netz angemeldet sind.

Das unten abgebildete Fenster kann während der Bearbeitung minimiert werden; nach Ablauf der Tests wird es automatisch wiederhergestellt.

Außerdem „blinkt“ die Titelleiste, um den Anwender auf sich aufmerksam zu machen.

Soll die Ausführung unterbrochen werden, so kann dies entweder durch Betätigung des Buttons „Beenden“ oder auch das Schließen des Fensters erzwungen werden.

Allerdings kann auch der Abbruch-Vorgang eine längere Zeit dauern.


Die Info-Funktion bei einer Domäne schließlich zeigt alle Stationen (Rechner), die sowohl zu dieser Domäne gehören als auch zur Zeit im Netz befindlich sind.

Ein Doppelklick auf eine dieser Stationen öffnet ein weiteres Fenster, in dem die freigegebenen Resourcen dieses Rechners angezeigt werden.

Handelt es sich bei der Resource zudem noch um eine Resource mit Verzeichnisstruktur (HD, etc.), so öffnet ein weiterer Doppelklick auf diese Resource ein Explorerfenster.

Einfach mal ausprobieren...

Mit der rechten Maustaste kann ein hier ein PopUp-Menü geöffnet werden, mit dem alle Einträge markiert (auch über STRG-A), die Freigaben eines Rechners (s.o.) angezeigt, mehrere dieser Rechner in die Einzelempfängerliste oder auch zusätzlich in die aktuelle Verteilerliste übernommen werden können.

Die beiden Infolisten (Verteiler-Info & Domänen-Info) können durch einen Mausklick auf die Spaltenüberschrift („Station“ und „im Netz“ bzw. „Station“ und „Alias“) alphabetisch sortiert werden.

Ein weiterer Klick kehrt die Sortierreihenfolge um.

Das Systemmenü:

Ein Klick auf das Messager-Icon im Hauptfenster des Messagers (ganz oben links) öffnet das Systemmenü. Von hier aus kann das Hauptfenster verschoben, minimiert und auch geschlossen werden.

Ebenfalls kann eine Info-Dialogbox aufgerufen werden, die aber später noch bei der Erläuterung des Menüs näher beschrieben wird.

Letztendlich kann hier noch das Hauptfenster permanent in den „Vordergrund“ gebracht werden. Näheres hierzu ebenfalls bei der Besprechung des Menüs.

Das Systemmenü des Messagers

Das Menü:

Das Menü des Messagers weist die drei Kategorien „Nachricht“, „Einstellungen“ und „Infos“ auf.

Unter „Nachricht“ kann eine Nachricht geladen („Laden“) oder auch gespeichert („Speichern“) werden. Die Default-Kennung hierzu ist die Endung „.txt“. Es können aber auch beliebige (sinnvolle?) andere Endungen benutzt werden. Die Größe, die eine zu ladende Datei dabei aufweisen darf, liegt bei 2 KB (2048 Bytes).

Dies hat mit der „natürlichen Beschränkung“ der Net-Send-Funktion zu tun und wird dort (s.u.) weiter erläutert.
Ebenso kann von hier aus das Nachrichtenfeld gelöscht („Löschen“) und der Messager beendet („Beenden“) werden.

Die Kategorie „Einstellungen“ teilt sich in sechs weitere Sub-Menüs auf.

Unter „Rechnerliste“ befinden sich die beiden Menüpunkte „Listenpfad“ und „Editieren“, die bereits zu Beginn dieser Anleitung (Abschnitt Erstellen & Editieren der Empfängerliste) beschrieben wurden.
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Unter „Empfänger“ kann, wie auch mit den drei Radiobuttons des Hauptfensters, zwischen den drei Modi „Einzelempfänger“, „Verteilerlisten“ und „Domäne“ gewählt werden.

Im Einzelempfänger-Modus stehen in der ComboBox alle Einzelempfänger, im Verteilerlisten-Modus jedoch alle Verteiler der Datei „Rechner.txt“ zur Verfügung. Beim Domänen-Modus sucht der Messager automatisch nach allen verfügbaren Domänen.

Besondere Beachtung sollte dem Sub-Menü „Startart“ gewidmet werden!

Hier läßt sich nämlich einstellen („Autostart“), ob der Messager bei jedem Neustart von Windows NT mit gestartet werden soll (empfohlen!!!).

Ebenso kann hier festgelegt werden („TNA-Start“), ob der Messager, wenn er gestartet wird, sofort minimiert in der sogenannten Systray (oder auch Tray Notification Area, daher TNA...) dargestellt werden soll (sehr empfohlen!!!).

Diese äußerst praktische Einstellmöglichkeit stellt den Messager automatisch bei jeder NT-Sitzung zur Verfügung, ohne daß er als störend empfunden wird.

Der Messager im Systray-Bereich

Wen es stört, daß nach jeder erfolgreichen Übermittlung einer Nachricht die Meldung „Well done...“ erscheint, der kann dies unter „Well done...“ auch abschalten. Defaultmäßig ist es für Einzelempfänger aktiviert und für Verteilerlisten und Domänen deaktiviert.

Unter „Minimierung“ kann entweder der Punkt „Taskbar“ oder aber „Systray“ eingestellt werden, je nachdem, wie das Verhalten des Messagers beim Anklicken der Minimieren-Schaltfläche (siehe auch das Kapitel Die Messager-Oberfläche) gewünscht ist.

Im Falle der Taskbar wird der Messager, wie die meisten anderen Programme auch, minimiert auf der Taskbar dargestellt; bei der Wahl von Systray jedoch neben der Uhrzeit im Systray-Bereich.

Der Messager im Taskbar-Bereich

Unter der „Listenoptik“ finden sich die beiden Punkte „Gridlinien“ und „Vollzeile“, mit denen bei allen Listen die Gitternetzlinien eingeblendet und die Auswahl auf die gesamte Zeile gestreckt werden kann.

„Urgrösse“ versetzt das Hauptfenster wieder in eine Defaultgrösse, „Tooltips“ aktiviert bzw. deaktiviert die QuickInfos.

Ist der Punkt „Verteilerinfo“ aktiviert, so wird beim Versenden an eine Verteilerliste jedem Empfänger als Anhang an die eigentliche Nachricht jeder Empfänger mitgeteilt.

(Bsp.: „{An: Empfänger1, Empfänger2, Empfänger3})

Der letzte Punkt dieser Kategorie ist „Vordergrund“, der gleiche Punkt, der auch schon im Systemmenü anzutreffen ist. Mit ihm kann das Hauptfenster des Messagers permanent in den Vordergrund gebracht werden, so daß ihn (fast) kein anderes Fenster überdecken kann.

Diese Funktionalität ist über den Punkt „Vordergrund“ ein- und ausschaltbar. Ob dieser Modus aktiv ist, erkennt man daran, ob dem Menüpunkt ein „Häkchen“ vorangestellt ist.

Der Vordergrund-Modus ist aktiviert

In der  Kategorie „Infos“ befinden sich die drei Menüpunkte „Versionsinfo“, „Rechner.txt“ und „Info“.

Im „Versionsinfo“ werden alle bislang erschienenen Versionen des Messagers aufgelistet und kurz beschrieben. Der Punkt „Rechner.txt“ gestattet einen Blick in die Datei „Rechner.txt“.

Durch „Info“, der auch dem Punkt „Info über Messager...“ aus dem Systemmenü entspricht, erscheint eine kleine Info-Dialogbox, die das Copyright (nanu?) und die Version des Messagers anzeigt.

Wird hier einmal auf das Messager-Icon links-geklickt, so entspricht dies dem Menüpunkt „Rechner.txt“.

Und zu guter Letzt ist hier in der Info-Dialogbox noch die Widmung abzurufen.

Die „natürlichen Beschränkungen“ der Net-Send-Funktion

Wer die Betriebsystem-Funktion „Net Send“ benutzen möchte, sollte auch etwas über deren Fehler & Penibilität erfahren.

· Die maximal zu verschickende Nachrichtenlänge liegt bei ca. 2KB. Dieser Grenzwert ist übrigens inklusive der beim Empfänger ankommenden Überschrift der Dialogbox („Nachricht von Sam...“).

· Die maximale Anzahl von Spalten (Zeichen pro Zeile) liegt bei exakt 128. Windows NT ist hier rigoros und erzwingt ab der 128sten Stelle einfach einen Zeilenumbruch.

· Die maximal nutzbare Textlänge liegt effektiv bei ca. 860 – 880 Zeichen, die wiederum von der Zeilenanzahl abhängt (Zeilentrenner nehmen halt auch Platz weg...)

Hinweise in eigener Sache

Das Messager-Programm ist eine Freeware und darf frei weitergegeben werden. Allerdings sollte es immer komplett, d.h. mit Anleitung, kopiert werden.

Der Messager beinhaltet keinerlei bösartigen Programm-Code, was sich sowohl auf Viren als auch auf Weitersendung privater Daten bezieht.

Verbesserungen & Bugs

Konstruktive Kritik ist immer willkommen & erwünscht. Fehlermeldungen, Verbesserungsvorschläge und Feedback senden Sie bitte per e-Mail an: mailto:feedback@prs-online.de?subject=Messager.

Sie finden im Internet unter der Adresse http://www.prs-online.de/ immer die aktuellste Version.
Ein Besuch lohnt sich bestimmt! Genieren Sie sich bitte nicht, auch von meinem Gästebuch Gebrauch zu machen. Nutzen Sie ebenfalls das Forum, um mit anderen Usern in Verbindung zu treten.

Viel Spaß mit meinem Tool!

R. Sauer
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